
 
Informationsblatt zur Erhebung von personenbezogenen Daten (Art. 12 und 13 DSGVO) im 
Rahmen der Mitteilungsverordnung (MV) und Abgabenverordnung (AO) 

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen  
Stadt Garching b. München 
Rathausplatz 3 
85748 Garching b. München 
Tel. 089/320 89-0 
stadt@garching.de 
 
2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Datenschutzbeauftragte der Stadt Garching b. München 
Rathausplatz 3 
85748 Garching b. München 
Tel. 089/320 89-101 
datenschutz@garching.de 
 
3. Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
Ihre Daten werden zu folgendem Zweck erhoben:  
Die Mitteilungsverordnung (MV) dient der Übermittlung möglicher steuerpflichtiger Sachverhalte an die 
Finanzbehörde. Die Stadt Garching b. München ist verpflichtet, im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben der MV 
sowie der Abgabenordnung (AO) relevante Daten an die zuständigen Finanzbehörden zu übermitteln. Die 
Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt auf Grundlage der MV in der Fassung vom 14.01.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 14) 
sowie der §§ 93c, 139b und 139c der AO und des BMF-Schreibens vom 12.12.2024. Auf Grundlage dieser 
Regelungen ist die Stadt Garching b. München verpflichtet, auch ohne ein Ersuchen der Finanzbehörden 
meldepflichtige Sachverhalte zu identifizieren und entsprechende Mitteilungen an die Finanzbehörde zu 
übermitteln. Die Datenverarbeitung erfolgt zur Erfüllung einer gesetzlichen Verpflichtung gemäß Art. 6 Abs. 1 
lit. c DSGVO. 
 
4. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
Die ermittelten meldepflichtigen Daten werden auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben an die zuständige 
Finanzbehörde übermittelt. Die Übermittlung erfolgt digital über das Übermittlungsportal ELSTER.  
Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation ist 
nicht vorgesehen. 
 
5. Quelle der personenbezogenen Daten 
Quelle Ihrer personenbezogenen Daten sind die von Ihnen eingereichten Unterlagen. Soweit dies für die 
Durchführung des Verfahrens erforderlich ist, können Auskünfte und Unterlagen auch von Dritten eingeholt 
werden. 
 
6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Ihre Daten werden nach der Erhebung so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der 
Aufbewahrungsfristen erforderlich ist. Nach Ablauf der jeweiligen Aufbewahrungsfristen werden die 
personenbezogenen Daten regelmäßig gelöscht. 
 
7. Betroffenenrechte 
Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen beim Verantwortlichen für die Datenerhebung folgende 
Rechte zu: Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten unrichtige personenbezogene Daten 
verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen 
Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie 
Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). Wenn Sie in die Datenverarbeitung 
eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe 
automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit 
zu (Art. 20 DSGVO). 
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Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die Stadt Garching b. München, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen 
Landesbeauftragten für den Datenschutz. 
 
8. Widerrufsrecht bei Einwilligung 
Sofern Sie in die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch eine entsprechende Erklärung 
eingewilligt haben, können Sie diese Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Die 
Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung bleibt hiervon unberührt. 
 
9. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 
Sie sind dazu verpflichtet, Ihre personenbezogenen Daten bereitzustellen. Diese Verpflichtung ergibt sich aus 
der Mitwirkungspflicht nach § 93a Abs. 4 AO. Das Fehlen relevanter personenbezogenen Daten kann zur 
Verzögerung der Bearbeitung der Zahlungsanordnung führen. 


